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Nachlassende Frequenz in der Innenstadt, Flä-
chenexpansion am Rand, stabil hohe Mieten für
den Einzelhandel in 1a-Lagen und ein verstärk-
ter Auftritt ausländischer Anbieter kennzeich-
nen auch das teuerste Pflaster der Schweiz: Zü-
rich. Die mit 367000 Einwohnern und einem
Einzugsgebiet von 3 Millionen Menschen größ-
te Stadt des Landes ist in Bewegung. Die Händ-
ler an der Einkaufsmeile Bahnhofstraße freuen
sich auf einen Frequenzbringer. Hugo Boss er-
öffnet dort in Kürze ein 500 m² großes Geschäft
in Nachbarschaft zu Luxuslabels wie Chanel und
Chopard. „Das wird die City aufwerten“, erklärt
Urs Leuenberger, Geschäftsleiter der HAKA-
Kette Herren Globus, die selbst zu den besten
Kunden der Metzinger zählt.
Weniger erfreut sind viele Geschäftsleute von
Sihlcity, einem neuen Stadtviertel im Süden Zü-
richs, ca. drei Auto- und 20 Fußminuten vom
Zentrum entfernt. Dort entsteht auf 100 000m²
Gesamtfläche ein gleichnamiges Shoppingcen-
ter mit 41000m² Verkaufsfläche und 90 Läden.
Mietverträge unterschrieben haben bereits Fir-
men wie C &A, P& C, Castro, Vögele, PKZ,
Feldpausch, Marc O’Polo, Mexx, Triumph und
Zero. Rund 620 Mill. Franken (394 Mill. Euro)

werden investiert von der Im-
mobilien-Investmentgesell-
schaft Swiss Prime Site sowie
fünf Fonds, geführt von der
Credit Suisse. Eröffnung ist im
Frühjahr 2007. Konkurrenz be-
deutet Sihlcity auch für das bis-
her umsatzstärkste Einkaufs-
zentrum Glatt (43 000m²) in
der Nähe des Flughafens. Davon unberührt zei-
gen sich die Einzelhandelsmieten in der City.
Spitzenpreise von rund 583 Franken pro m²
(370 Euro) übertreffen sogar deutlich Deutsch-
lands teuersten Standort München mit gut 250
Euro in 1a-Lage, stellt der Standortberater
Marc-Christian Riebe von der Location Services
AG, Zürich, fest. 
Wichtigste Adresse bleibt die Bahnhofstraße.
Vom Bahnhof aus reihen sich zunächst vor allem
Filialisten für Young Fashion und Trendsorti-
mente aneinander. Die Händler profitieren von
täglich über 320 000 Reisenden. H &M hat im
vergangenen Herbst das dritte Geschäft an der
Einkaufsmeile eröffnet, am gleichen Standort,
den zuvor ein Franchise-Nehmer von S. Oliver
nach nur einem Jahr wieder verlassen musste.

Es folgen die neu strukturierten Magneten Jel-
moli und Globus. Bei Jelmoli ist 2005 Zara mit
einem Flagship eingezogen. Je näher es Rich-
tung Paradeplatz und Zürichsee geht, um so
hochwertiger werden die Geschäfte. Louis Vuit-
ton hat von Grieder rund 500 m² übernommen.
Kürzlich ließen sich dort Longchamp, Massimo
Dutti und Wolford nieder. 
Tommy Hilfiger startete 2005 sein erstes
Schweizer Flagship und Devernois übernahm
den früheren Charles Jourdan-Laden. Die Mar-
ke residiert jetzt in der Storchengasse. Stand-
orte in der verwinkelten Altstadt sind laut Loca-
tions Service ebenso begehrt wie die Lauflagen
Rennweg oder Limmatquai, wo gerade Mexx
eröffnet hat. Die Preise sind dort mit rund 250
Franken/m² deutlich moderater. RP �

Auch Zürichs Handel
braucht Frequenzbringer 

Begehrt und teuer: die Bahnhofstraße in Zürich, der größten Stadt in der
Schweiz mit rund 367000 Einwohnern.

Hugo Boss eröffnet – Neues Shoppingcenter Sihlcity 

Der Schweizer Versandhandel hat im Consumer-Bereich
2005 nach ersten Schätzungen seine Umsätze leicht um
1,3% auf 2,52 Mrd. Franken (1,6 Mrd. Euro) gesteigert.
Dazu kommen 0,94 Mrd. Franken (plus 4,7%) im Ver-
sandgeschäft mit Firmen. Einbußen erlitten vor allem die
Universalversender, während Internet-Verkäufe und TV-
Shopping deutlich zunahmen. In diesen Vertriebsschie-
nen erwartet der Verband des Schweizerischen Versand-
handels (VSV) auch 2006 kräftige Zuwächse. 
Nach Angaben des VSV, dem 89 Unternehmen ange-
schlossen sind, fiel der Umsatz der Universalversender
um 6,4% auf 595 Mill. Franken. Ihr Umsatzanteil ging
auf 29,6% (2003: 33,7%) zurück. Der Bereich Beklei-
dung, Textilien und Schuhe gab um 4,3% auf 504 Mill.
Franken nach, was laut VSV wie beim Universalversand
auch mit Firmenkonzentrationen und der Restrukturie-
rung bei Quelle und Neckermann zu tun hat. Dort traten
Lieferengpässe auf. 
Mit am stärksten wuchs der Sektor Hartwaren, Wohnen
und Elektronik. Er erreichte 363 Mill. Franken Umsatz
(plus 8,2%). Die reinen Internet- und TV-Shopping-Ver-
sender verdoppelten mit 122 (56,1) Mill. Franken ihren-
Umsatz und erreichten 6,1% Anteil am Versandvolumen.
Insgesamt erhöhte sich der Anteil der Bestellungen über
das Internet in der Schweiz auf 22,8% (16,3%). RP �

Schweizer Versender
mit kleinem Plusten. Bereits im Mai soll der

zweite Concept-Store in Bever-
ly eröffnen. UH �

Geox geht nach Brasilien.
Der italienische Schuhherstel-
ler Geox, Biadene di Montebel-
luna, hat seine ersten beiden
Stores in Brasilien eröffnet. Sie
sollen als Sprungbrett für die
Expansion in andere südame-
rikanische Märkte genutzt wer-
den. Die neuen Läden befinden
sich in São Paolo und Porto Ale-
gre, weitere sind in Rio de Janei-
ro, Brasilia, Fortaleza und Belo
Horizonte geplant. FM �

Gewinn der Sears Holdings
sinkt. Das aus der Fusion von
Kmart und Sears Roebuck &
Co im März 2005 entstandene
US-Handelsunternehmen Se-
ars Holdings meldet für das
Jahr 2005/06 (28.1.) einen Ge-
samtumsatz von 49,1 Mrd. Dol-
lar (41 Mrd. Euro). Wie die

Gruppe aus Hoffman Estates/
Illinois mitteilt, stiegen die
Umsätze bei Sears, während
sie bei Kmart auf Grund von
Store-Schließungen sanken.
Der Nettogewinn der Gruppe
fiel von 1,1 Mrd. Dollar im Vor-
jahr auf 858 Mill. Dollar. FI �

Porsche fährt in Florenz vor.
Die Porsche Design Group,
Bietigheim-Bissingen, hat in
Florenz in der Via Tornabuoni
ihren ersten eigenen Store
(80m²) in Italien eröffnet. Es

ist der siebte eigene Laden der
Marke, nachdem vor einer Wo-
che ein Flagship-Store (160m²)
in New York eröffnet wurde.
Laut Geschäftsführer Sieg-
mund Rudigier sind in den
nächsten fünf Jahren 30 eigene
Läden geplant. Franchise-Lä-
den befinden sich in Leipzig,
Athen, Tokio (2), Osaka, Kuala
Lumpur und Dubai (5). Der
nächste Franchise-Store star-
tet Mitte April in Bangkok, der
nächste eigene Laden soll in
Dallas/USA eröffnen. GY �

Porsche Design
will in den
nächsten 
fünf Jahren 
30 eigene 
Läden 
eröffnen.


